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Zwei Freunde liegen Seit’ an Seit’,

denn es ist langsam Schlafenszeit.

Jedoch nur Kolo schläft auch ein.

Freund Kulms fühlt sich sofort allein.



Erst tut er nix, erst nimmt er’s hin,

dann kommt ihm dieses in den Sinn:

»Du liegst so gut, ich weck dich nicht,

– ich will dich ja nicht stören –

und frage ganz, ganz vorsichtig,

dies eine will ich hören:

Sag mal, schläfst du schon?«

Wer schläft, der schläft,

wer wacht, der wacht. 

Die Frage ist,

was man dann macht?


